Am 25. Tag des Monats Februar

Am 25. Tag des Monats Februar.

Unseres heiligen Vaters Tarasios, des Erzbischofs von Konstantinopel

Auf Herr ich rufe zu Dir:  Stichiren, Ton II. Bes. Melodie: Als du vom Holze:

Kommet, ihr Liebhaber des Göttlichen, und Verehrer heiliger Dinge, heute erblicken wir die Tafel, auf der die Süße der Enthaltsamkeit steht, die uns der göttliche Ernährer bereitet, im Geiste Tarasios, da wir mit immateriellen Tugenden zweifellos alle rufen: bitte, wir beten, daß wir Vergebung der Versündigungen erlangen. 

Den Glauben hast du, höchster Vater, wahrlich offenbart, du Weiser, und umschrieben, und dabei den häretischen Unrat abgeschüttelt, und das Gut der Kirche eingesetzt, in der Lehre den Aposteln Christi folgend. Daher rufen wir dir mit ihnen allen zu: ehrwürdiger Vater, bete, daß unsere Seelen gerettet werden.

Ganz hast du Christus angenommen, und selige Barmherzigkeit, in der Liebe zu den Armen, denen du reiches Erbarmen ausströmtest, so erhieltest du das versprochene Erbarmen: beim Gericht nämlich wird das Erbarmen Lobpreis ausrufen. So bist du zum Leben übergegangen, und bete, wir bitten dich, daß wir Vergebung der Sünden erlangen.

Ehre, Und jetzt, Theotokion:

Als Einzige hast Du den Unumfaßbaren Gott ohne Ihn einzuengen im Schoße getragen, da Er Mensch wurde aus Güte, Allheiligste Gottesbraut. Daher bitte ich Dich: wende die mich einengenden Leidenschaften ab, damit ich den schmalen und rechten Pfad durchlaufe, und zu den erreiche, Jungfrau, der zum Leben führt.
Stavrotheotokion:

Als Du die ganz reife Traube, Reine, Die Du unbeackert im Mutterschoß getragen hast, am Holze hängen sahst, klagtest Du jammernd und riefst: Kind träufele Süße, durch die hinweggenommen wird alle Trunkenheit der Leidenschaften, Wohltäter, erweicht durch Deine eigene Barmherzigkeit, um meinetwillen, die Dich geboren hat!
Tropar, Ton IV: 

Als Richtschnur im Glauben und Vorbild der Sanftmut, als Lehrer der Enthaltsamkeit hat Dich Deiner Herde die Wahrheit der Dinge erwiesen. Deshalb erwarbst Du durch die Demut das Erhabene, durch die Armut den Reichtum. Vater Tarasios, bitte Christus, Gott, zu retten unsere Seelen.


